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Die grosse Wettfahrt ins Ungewisse
Tagelang nonstop durch Europa: AmFreitag startet in St.Gallen das härteste Ballonrennen derWelt. Titelverteidiger sind zwei Thurgauer.

Adrian Vögele

Abenteuer sind inderLuftfahrt
selten geworden. Wer quer
durch Europa fliegt, tut das in
der Regel in beheizten und
druckbelüfteten Jets, nach kla-
ren Flugplänen, auf definierten
Routen. Die Piloten sind längst
keine Pioniere mehr, sondern
Spezialisten für eine Vielzahl
vonComputersystemen,welche
dieMaschineweitgehend auto-
matisch steuern.

Das pure Gegenteil davon
ist der Gordon-Bennett-Cup,
die Langstrecken-Weltmeister-
schaft fürGasballone.Daspres-
tigeträchtige Rennen wird seit
1906ausgetragenund ist in vie-
lerlei Hinsicht immer noch so
archaisch wie anno dazumal.
Die Grundregel lautet: Der Bal-
lon,der amweitestenvomStart-
ort entfernt landet, gewinnt.Die
PilotinnenundPiloten reisen in
offenenKörben, bis zuvierTage
lang zu zweit auf engstem
Raum, auf Höhen von bis zu
7000Metern – angetriebenein-
zig vom Wind, mit unbekann-
temZielort.

Am kommenden Wochen-
ende beginnt dieses Abenteuer
zum 65. Mal. Startplatz ist die
Kreuzbleiche, mitten in der
Stadt St.Gallen. 18 Teams aus
acht Ländern nehmen teil. Die
Schweiz gehört zuden stärksten
Nationen und istmit drei Ballo-
nen dabei.Die vorletzteAustra-
gung gewann ein Team aus der
Romandie – weshalb das Ren-
nen jetzt inderSchweiz startet –,
aktuelle Titelverteidiger sind
dieThurgauerKurtFriedenund
Pascal Witprächtiger. Im ver-
gangenen Jahr fuhren sie über

1500Kilometerweit, vonPolen
bis fast an die französische At-
lantikküste.

Es war bereits Friedens und
Witprächtigers vierter WM-Ti-
tel.Nach ihremerstenSieghatte
der Start 2012 in Ebnat-Kappel
stattgefunden.VieleMitwirken-
de aus dem damaligen Toggen-
burger Organisationskomitee
sind jetzt auch beim Start in
St.Gallen wieder engagiert.
Mehrere tausend Zuschauer
werdenerwartet (sieheKasten).

GenugWasserstoffzu
besorgen,war schwierig
Einige Sorgenbereitete denOr-
ganisatoren in diesem Jahr das
Gas. Denn anders alsHeissluft-
ballone werden die Gasballone
mitWasserstoffgefüllt – undda-
von benötigen sie ziemlich viel.
«Wegen der Energiekrise ist
auchWasserstoff massiv teurer
geworden», sagt IvanLouis,Me-
diensprecherdesOrganisations-

komitees. Die Kosten für das
Füllen der Ballone haben sich
ungefähr verdoppelt – die Sum-
me liegt im hohen fünfstelligen
Bereich. Die Sponsorengelder
für denAnlass aufzutreiben, sei
nicht einfach gewesen, sagt
Louis. Das Gas wird in Lastwa-
gen zur Kreuzbleiche gebracht.
AusSicherheitsgründendarfdas
Publikum das Füllen der Ballo-
ne nur ausDistanz beobachten.

Einstweilen trifft Pilot Kurt
Frieden zuHause inHohentan-
nen seine eigenen Vorbereitun-
gen. Eine Woche vor dem Ren-
nen befindet sich der Ballon
noch in der Garage, und der
Weltmeister wirkt entspannt.
«Wir werden die Hülle dem-
nächst mit Luft aufblasen und
kontrollieren», sagtFriedenund
gewährt einenBlick indenKorb:
Da gibt es zwei Klappsitze und
einen Klapptisch. Die Piloten
wechseln sich auf der Fahrt in
Schichten von vier Stunden ab.

Damit man die Beine beim
Schlafenausstreckenkann, lässt
sichderKorbauf einer Seite auf-
klappen. Für warme Suppen
unterwegskommteinCamping-
kocher mit, für WC-Gänge gibt
es kompostierbare Beutel. Weil
sie in grosse Höhen aufsteigen,
führen die Wettkampfballone
Atemsauerstoffmit. UndKälte-
schutzanzüge – «es kann schon
mal minus 25 Grad werden»,
sagt Frieden.

DerschnellsteWind ist
nicht immerderbeste
Steuern lässt sichderBallonnur,
indemdiePilotendieHöhever-
ändernundeineLuftschichtmit
anderer Windrichtung suchen.
Sie haben mehrere hundert Ki-
logramm Sand dabei, den sie
portionenweise abwerfen kön-
nen, damit der Ballon steigt.
Zum Sinken kann Wasserstoff
abgelassen werden. Aufgrund
der Sonneneinstrahlung steigt

der Ballon am Morgen von sel-
ber, abends sinkt er. Und: Auch
beim Gordon-Bennett-Rennen
ist der schnellsteWindnicht im-
mer der beste. Manchmal müs-
se man zuerst eine günstige
Wettersituation abwarten, um
später gut voranzukommen,
sagt Frieden. «Das braucht Ge-
duld undNervenstärke.»

Ukraine-Krieg:Werden
weitereLändergesperrt?
Der Ballast begrenzt die Fahr-
zeit des Gasballons. Denn ir-
gendwann geht der Sand zur
Neige – «und einen Teil davon
braucht man zwingend für die
Landung, zum Abfangen der
Sinkbewegung», sagt Frieden.
Die Landung in unbekanntem
Gelände sei die heikelste Phase
des Langstreckenrennens, «da
tragen wir Sturzhelme». Eine
vorzeitige Landung kann auch
aus geografischenGründen nö-
tigwerden, etwa,wennder Bal-

lonaneineMeeresküstegelangt
oder an die Grenze eines ge-
sperrten Luftraums.

Nunherrscht jaKrieg inOst-
europa:HabendieGordon-Ben-
nett-Piloten deshalb besondere
Vorgaben von der Rennleitung?
Daswerde sichamBriefingkurz
vor dem Start zeigen, sagt Frie-
den. Die Ukraine und Weiss-
russland seien allerdings schon
beidenWM-Rennen indenVor-
jahren gesperrt gewesen.

AuchwennderBallonheute
noch genauso auf denWind an-
gewiesen ist wie vor hundert
Jahren:DieTechnikmacht eini-
ges einfacher.DieBallonpiloten
habenmodernesFunk-undNa-
vigationsequipmentanBord,bei
Dunkelheit nutzen sie ein
Nachtsichtgerät, mit dem sich
Hindernisse frühzeitig erken-
nen lassen – Windkraftwerke
zum Beispiel («Ballonschnätz-
ler», wie es auf Friedens Web-
site lakonisch heisst).

Liveblogdirekt
ausdemKorb
EinTeamamBodenhilft denPi-
loten bei der Auswertung der
Wetterdaten, der Routenpla-
nung und den Absprachen mit
derFlugsicherung.DankderSa-
tellitenverbindungkanndasPu-
blikum das Rennen im Internet
verfolgen. Das Team Frieden/
Witprächtiger schreibt gar einen
Blogdirekt ausdemBallonkorb.
Nach der Landung werden Bal-
lon und Piloten von einem Ver-
folgerfahrzeug abgeholt.

Jetzt brauchen die Rennbal-
lonevorallemeins: gutesWetter
für den Start in St.Gallen. Reg-
nerisch darf es sein – gewitter-
haft aber nicht.

Ballonfest mitten in der Stadt St.Gallen

Der Start des Gordon-Bennett-
Cups 2022 findet auf der Kreuz-
bleiche in St.Gallen statt. Ge-
plant ist, dass die Gasballone am
Freitag tagsüber gefüllt werden
und ab 20 Uhr starten. Eine wet-
terbedingte Verschiebung auf
Samstag oder Sonntag ist mög-
lich. Vor Ort wird am Freitag und
Samstag ein umfangreiches
Rahmenprogramm geboten:
Eine Ausstellung zum St.Galler
Ballonpionier Eduard Spelterini
ist zu sehen, Fallschirmspringer
treten auf und am Samstag-

abend findet ein Ballonglühen
mit Heissluftballonen statt. Ab
jeweils 10 Uhr ist die Festwirt-
schaft in Betrieb und es gibt ein
Kinderprogramm. Der Eintritt ist
gratis. Nähere Informationen im
Internet unter www.gordonben-
nett2022.ch. Das Ballonrennen
kann über ein Livetracking ver-
folgt werden unter https://live.
gordonbennett.aero. Der Live-
blog des Thurgauer Ballonteams
Frieden/Witprächtiger ist zu fin-
den unter https://gordonbennett-
race.wordpress.com. (av)Bis zu vier Tage nonstop auf engstem Raum: Die Piloten Pascal Wit-

prächtiger (links) und Kurt Frieden im Korb des Rennballons.

Start des Gordon-Bennett-Cups im vergangenen Jahr im polnischen Toruń: Das Thurgauer Team mit dem Ballon HB-QKF (Mitte) flog am weitesten und gewann den WM-Titel. Bilder: Team SUI-1 Frieden/Witprächtiger


